
B1.1

Sich entschuldigen, aber wie?
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Entschuldigung apology

der Fehler mistake

der Konflikt conflict

das Gespräch conversation

die Verantwortung responsibility

die Ausrede excuse

die Erklärung explanation

die Verletzung hurt / injury

die Reaktion reaction

das Vertrauen trust

der Respekt respect

die Einsicht realization

die Lösung solution

die Absicht intention



Deutsch Englisch / Erklärung

die Wiedergutmachung making amends

sich entschuldigen to apologize

zugeben to admit

verletzen to hurt

bereuen to regret

klären to clarify

ehrlich honest

ernst gemeint sincere

unangenehm unpleasant

respektvoll respectful

Verantwortung übernehmen to take responsibility

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:

   

   

   

Germannika · B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE - Sich entschuldigen, aber wie? - Lesetext



B1.1

Sich entschuldigen, aber wie?
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Als Ben am Montag in die Klasse kommt, merkt er sofort, dass etwas nicht stimmt. Seine Freundin Clara begrüßt ihn nur 
kurz und schaut dann wieder in ihr Heft. Normalerweise erzählt sie ihm schon vor der ersten Stunde irgendetwas Lustiges. 
Heute bleibt sie still. Ben weiß genau, woran es liegt: Am Wochenende hat er im Gruppenchat einen Kommentar über Claras 
Vortrag geschrieben.

Clara hatte ein kurzes Video von ihrer Präsentation geschickt, weil sie unsicher war und Rückmeldungen wollte. Ben schrieb:
„Klingt noch ziemlich chaotisch 😂 “. Für ihn war das als lockerer Spaß gemeint. Er dachte, Clara würde verstehen, dass er 
nicht böse sein wollte. Aber später antwortete sie nicht mehr. Erst am Sonntag schrieb eine gemeinsame Freundin, dass 
Clara verletzt sei.

Ben fühlt sich schlecht, aber auch ein bisschen unfair behandelt. Er denkt: Ich habe es doch nicht so gemeint. Außerdem 
war der Vortrag wirklich noch nicht perfekt. Trotzdem merkt er, dass dieser Gedanke ihm nicht hilft. Die Frage ist nicht nur, 
was er gemeint hat. Wichtig ist auch, wie es bei Clara angekommen ist.

In der Pause geht Ben zu Clara. Er sagt schnell: „Sorry, war doch nur Spaß.“ Clara schaut ihn an und antwortet: „Genau das 
ist das Problem.“ Ben versteht zuerst nicht, warum diese Entschuldigung nicht reicht. Er hat doch „sorry“ gesagt. Aber Clara 
erklärt, dass es für sie klingt, als solle sie sich nicht so anstellen. Sie wollte ernsthafte Hilfe, keinen Witz auf ihre Kosten.

Ben wird rot. Er merkt, dass seine Entschuldigung eher wie eine Verteidigung klang. Er wollte den unangenehmen Moment 
schnell beenden, ohne wirklich über Claras Gefühl zu sprechen. Clara sagt: „Ich brauche nicht, dass du perfekt reagierst. 
Aber ich möchte, dass du verstehst, warum es mich verletzt hat.“

Nach der Schule spricht Ben mit seinem älteren Bruder. Der sagt, dass eine gute Entschuldigung mehr braucht als ein 
schnelles „Sorry“. Man sollte erstens den Fehler benennen, zweitens Verantwortung übernehmen und drittens zeigen, dass 
man daraus lernen möchte. Eine Ausrede macht eine Entschuldigung schwächer. Eine Erklärung kann helfen, aber nur, 
wenn sie nicht die Schuld wegschiebt.

Am Abend schreibt Ben Clara nicht sofort. Er denkt zuerst nach. Er fragt sich, was genau sein Fehler war. Nicht nur der 
Kommentar war unpassend. Auch der Ton mit dem lachenden Emoji war problematisch, weil Clara in diesem Moment 
unsicher war. Sie hatte Vertrauen gezeigt, indem sie das Video geschickt hatte. Ben hatte dieses Vertrauen nicht ernst 
genug genommen.

Am nächsten Morgen bittet Ben Clara um ein kurzes Gespräch. Diesmal sagt er langsamer: „Ich möchte mich richtig 
entschuldigen. Mein Kommentar im Chat war verletzend. Du hast um Hilfe gebeten, und ich habe einen Witz daraus 
gemacht. Das war nicht fair.“ Clara hört zu, sagt aber noch nichts.

Ben spricht weiter: „Ich wollte dich nicht verletzen, aber ich habe es trotzdem getan. Das tut mir leid. Wenn du möchtest, 
kann ich mir deinen Vortrag noch einmal ansehen und dir diesmal konkrete Rückmeldung geben. Aber nur, wenn du das 
noch willst.“ Clara wirkt immer noch vorsichtig, aber nicht mehr so abweisend.

Sie sagt, dass sie die Entschuldigung besser findet als die erste. Trotzdem ist sie nicht sofort wieder fröhlich. Ben merkt, 
dass eine Entschuldigung kein Knopf ist, den man drückt, damit alles sofort wieder normal wird. Wenn man jemanden 
verletzt hat, braucht die andere Person manchmal Zeit. Das ist unangenehm, aber verständlich.



Am Nachmittag schickt Clara ihm tatsächlich den Vortrag noch einmal. Ben schaut ihn diesmal aufmerksam an. Er schreibt 
nicht nur: „besser“ oder „gut“, sondern gibt konkrete Hinweise: Die Einleitung ist klar, aber der Schluss könnte stärker sein. 
Bei einer Folie sollte Clara langsamer sprechen. Außerdem schreibt er, was schon gut funktioniert. Clara bedankt sich kurz.

In den nächsten Tagen ist zwischen ihnen noch etwas Abstand. Ben möchte am liebsten sofort wieder normal reden. Aber er 
drängt Clara nicht. Stattdessen versucht er, im Alltag respektvoller zu sein. Als im Chat jemand einen ähnlichen Witz über 
einen anderen Vortrag macht, schreibt Ben: „Vielleicht lieber konkret helfen. Die Person hat ja um Rückmeldung gebeten.“ 
Clara sieht die Nachricht und schickt später ein kleines Daumen-hoch.

Eine Woche später sprechen Ben und Clara noch einmal darüber. Clara sagt, dass sie nicht erwartet, dass Freunde nie 
Fehler machen. Aber sie möchte ernst genommen werden, wenn sie sagt, dass etwas wehgetan hat. Ben sagt, dass er 
gelernt hat, sich nicht hinter „war nur Spaß“ zu verstecken. Manchmal ist ein Witz für die eine Person lustig und für die 
andere verletzend.

Am Ende versteht Ben: Sich zu entschuldigen bedeutet nicht nur, ein bestimmtes Wort zu sagen. Eine echte Entschuldigung 
zeigt, dass man den Fehler verstanden hat. Sie macht nicht sofort alles ungeschehen, aber sie kann Vertrauen langsam 
wieder aufbauen. Wichtig ist, ehrlich zu sein, keine Ausreden zu suchen und der anderen Person Zeit zu geben. Eine gute 
Entschuldigung fragt nicht: „Warum bist du so empfindlich?“ Sie sagt: „Ich sehe, dass ich dich verletzt habe, und ich möchte 
es besser machen.“
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum merkt Ben am Montag, dass etwas nicht stimmt?

2. Was hat Ben im Gruppenchat geschrieben?

3. Warum hatte Clara das Video in den Gruppenchat geschickt?

4. Warum fühlt Ben sich zuerst unfair behandelt?

5. Warum hilft Ben der Gedanke „Ich habe es doch nicht so gemeint“ nicht?

6. Was sagt Ben zuerst zu Clara?



7. Warum findet Clara diese Entschuldigung problematisch?

8. Was erklärt Bens Bruder über gute Entschuldigungen?

9. Was erkennt Ben über seinen Fehler?

10. Wie entschuldigt Ben sich später besser?

11. Warum ist nach der Entschuldigung nicht sofort alles normal?

12. Was versteht Ben am Ende?

Germannika · B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE - Sich entschuldigen, aber wie? - Lesetext



B1.1

Multiple Choice

1. Warum ist Clara am Montag distanziert?

A) Weil Ben sie im Chat verletzt hat.

B) Weil sie den Vortrag vergessen hat.
C) Weil Ben nicht in der Schule war.

D) Weil sie keine Präsentation halten muss.

2. Was wollte Clara mit dem Video?

A) Sie wollte Rückmeldung zu ihrem Vortrag.

B) Sie wollte den Chat verlassen.
C) Sie wollte Ben kritisieren.

D) Sie wollte ein lustiges Video schicken.

3. Was ist an Bens Kommentar problematisch?

A) Er macht aus Claras Unsicherheit einen Witz.

B) Er ist zu lang.
C) Er enthält keine Wörter.

D) Er lobt Clara zu stark.

4. Warum reicht „Sorry, war doch nur Spaß“ nicht?

A) Es klingt wie eine Verteidigung und nimmt Claras Gefühl nicht ernst.

B) Clara hat das Wort nicht verstanden.
C) Ben sagt es zu langsam.

D) Es ist eine perfekte Entschuldigung.

5. Was gehört laut Bens Bruder zu einer guten Entschuldigung?

A) Fehler benennen und Verantwortung übernehmen.

B) Schnell das Thema wechseln.
C) Eine Ausrede suchen.

D) Die andere Person kritisieren.

6. Was macht Ben vor der zweiten Entschuldigung?

A) Er denkt genauer über seinen Fehler nach.

B) Er schreibt sofort einen neuen Witz.
C) Er ignoriert Clara.

D) Er löscht den Gruppenchat.



7. Was bietet Ben Clara an?

A) Er möchte ihren Vortrag noch einmal ansehen und konkrete Rückmeldung geben.

B) Er möchte ihren Vortrag selbst halten.
C) Er möchte nie wieder mit ihr reden.

D) Er möchte den Vortrag absagen.

8. Warum ist Clara nach der Entschuldigung noch vorsichtig?

A) Weil Vertrauen Zeit braucht.

B) Weil sie die Entschuldigung nicht gehört hat.
C) Weil Ben sofort weggeht.

D) Weil der Vortrag schon vorbei ist.

9. Was macht Ben später im Chat anders?

A) Er erinnert daran, lieber konkret zu helfen.

B) Er macht wieder denselben Witz.
C) Er beleidigt die Gruppe.

D) Er schreibt gar nichts mehr.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Eine echte Entschuldigung zeigt Einsicht und Verantwortung.

B) Ein schnelles „Sorry“ löst immer alles.
C) Man sollte sich nie entschuldigen.

D) Ausreden machen Entschuldigungen besser.
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B1.1

Ordne zu

A B

Clara ist am Montag still, weil sie Bens Kommentar verletzt hat.

Ben meinte den Kommentar als Spaß, aber Clara hat ihn als verletzend erlebt.

Das erste „Sorry“ hilft nicht, weil es wie eine Ausrede klingt.

Bens Bruder erklärt eine gute Entschuldigung, damit Ben Verantwortung übernehmen kann.

Ben denkt über die Wirkung seiner Nachricht nach, weil seine Absicht allein nicht reicht.

Die zweite Entschuldigung wirkt besser, weil Ben seinen Fehler konkret benennt.

Clara braucht nach dem Gespräch noch Zeit, weil Vertrauen nicht sofort zurückkommt.

Ben lernt aus der Situation, indem er später respektvoller auf Rückmeldungen
achtet.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Ben entschuldigt sich später konkreter bei Clara.  

2. Clara schickt ein Video von ihrem Vortrag in den Chat.  

3. Ben spricht mit seinem älteren Bruder.  

4. Ben schreibt einen verletzenden Kommentar.  

5. Clara gibt Ben später den Vortrag noch einmal.  

6. Ben merkt am Montag, dass Clara distanziert ist.  

7. Ben sagt zuerst: „Sorry, war doch nur Spaß.“  

8. Ben versteht, dass eine Entschuldigung Vertrauen langsam wieder
aufbauen kann.
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Clara ist am Montag besonders fröhlich und redet viel mit Ben.

2. Ben schreibt im Chat eine sehr hilfreiche und konkrete Rückmeldung.

3. Clara wollte keine Rückmeldung zu ihrem Vortrag.

4. Bens erste Entschuldigung nimmt Claras Gefühl ernst.

5. Bens Bruder sagt, dass ein schnelles „Sorry“ immer reicht.

6. Ben erkennt nicht, was an seinem Kommentar falsch war.



7. Nach der zweiten Entschuldigung ist sofort alles wie früher.

8. Am Ende denkt Ben, dass „war nur Spaß“ immer eine gute Erklärung ist.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über eine Situation, in der eine Entschuldigung wichtig war. Was ist passiert? Warum war die andere Person
verletzt? Erkläre auch, wie eine gute Entschuldigung klingen sollte: ehrlich, konkret und ohne Ausreden.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Ben merkt es, weil Clara ihn nur kurz begrüßt und sehr still bleibt.

2. Ben hat geschrieben: „Klingt noch ziemlich chaotisch 😂 “.

3. Clara hatte das Video geschickt, weil sie unsicher war und Rückmeldungen zu ihrem Vortrag wollte.

4. Er fühlt sich unfair behandelt, weil er den Kommentar nicht böse gemeint hatte.

5. Der Gedanke hilft nicht, weil auch wichtig ist, wie seine Nachricht bei Clara angekommen ist.

6. Er sagt: „Sorry, war doch nur Spaß.“

7. Sie findet sie problematisch, weil sie klingt, als solle Clara sich nicht so anstellen.

8. Er erklärt, dass man den Fehler benennen, Verantwortung übernehmen und zeigen soll, dass man lernen möchte.

9. Er erkennt, dass er Claras Unsicherheit nicht ernst genommen und einen Witz daraus gemacht hat.

10. Er sagt, dass sein Kommentar verletzend war, dass Clara um Hilfe gebeten hatte und dass sein Witz nicht fair war.

11. Es ist nicht sofort alles normal, weil Clara Zeit braucht und Vertrauen nicht sofort wiederhergestellt ist.

12. Ben versteht, dass eine echte Entschuldigung ehrlich sein muss, den Fehler benennt und der anderen Person Zeit
gibt.

Multiple Choice

1. A) Weil Ben sie im Chat verletzt hat.

2. A) Sie wollte Rückmeldung zu ihrem Vortrag.

3. A) Er macht aus Claras Unsicherheit einen Witz.

4. A) Es klingt wie eine Verteidigung und nimmt Claras Gefühl nicht ernst.

5. A) Fehler benennen und Verantwortung übernehmen.

6. A) Er denkt genauer über seinen Fehler nach.

7. A) Er möchte ihren Vortrag noch einmal ansehen und konkrete Rückmeldung geben.

8. A) Weil Vertrauen Zeit braucht.

9. A) Er erinnert daran, lieber konkret zu helfen.

10. A) Eine echte Entschuldigung zeigt Einsicht und Verantwortung.

Zuordnung

1. 1. Clara ist am Montag still — weil sie Bens Kommentar verletzt hat.

2. 2. Ben meinte den Kommentar als Spaß — aber Clara hat ihn als verletzend erlebt.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

3. 3. Das erste „Sorry“ hilft nicht — weil es wie eine Ausrede klingt.

4. 4. Bens Bruder erklärt eine gute Entschuldigung — damit Ben Verantwortung übernehmen kann.

5. 5. Ben denkt über die Wirkung seiner Nachricht nach — weil seine Absicht allein nicht reicht.

6. 6. Die zweite Entschuldigung wirkt besser — weil Ben seinen Fehler konkret benennt.

7. 7. Clara braucht nach dem Gespräch noch Zeit — weil Vertrauen nicht sofort zurückkommt.

8. 8. Ben lernt aus der Situation — indem er später respektvoller auf Rückmeldungen achtet.

Reihenfolge

1. 1. Clara schickt ein Video von ihrem Vortrag in den Chat.

2. 2. Ben schreibt einen verletzenden Kommentar.

3. 3. Ben merkt am Montag, dass Clara distanziert ist.

4. 4. Ben sagt zuerst: „Sorry, war doch nur Spaß.“

5. 5. Ben spricht mit seinem älteren Bruder.

6. 6. Ben entschuldigt sich später konkreter bei Clara.

7. 7. Clara gibt Ben später den Vortrag noch einmal.

8. 8. Ben versteht, dass eine Entschuldigung Vertrauen langsam wieder aufbauen kann.

Fehler finden

1. Clara ist am Montag still und distanziert.

2. Ben schreibt einen lockeren, aber verletzenden Kommentar.

3. Clara wollte Rückmeldung, weil sie unsicher war.

4. Bens erste Entschuldigung klingt eher wie eine Verteidigung.

5. Bens Bruder sagt, dass eine gute Entschuldigung mehr braucht.

6. Ben erkennt, dass er Claras Unsicherheit nicht ernst genommen hat.

7. Nach der zweiten Entschuldigung braucht Clara noch Zeit.

8. Am Ende versteht Ben, dass man sich nicht hinter „war nur Spaß“ verstecken sollte.
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